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Schützenfest der Weilerswister Schützen
(WK) Am 13. Juni, pünktlich um
16 Uhr, begann mit einem Salut-
schuss von Guido Knipp das dies-
jährige Schützenfest mit dem
Festzug am Samstag, an dem der

Präsident Christoph Dohm und
der Schützenkönig René Monz
abgeholt wurden. Beim Präsi-
denten wurden zwei aktive Schüt-
zen für ihre 65-jährige Mitglied-

schaft geehrt. Dies waren der Eh-
renpräsident Walter Kau und
Herbert Roth, die jeder eine Ur-
kunde und Orden, mit viel Ap-
plaus der Anwesenden, übereicht

bekamen. Nach einer kurzen
Stärkung ging es weiter, um den
König offiziell zum Schützenfest
abzuholen.
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Skateboarden auf dem Pumptrack
Kinder und Jugendliche hatten Spaß beim Workshop

Ausschusssitzungen im
August 2024
22.08.24, 18 Uhr:
Haupt- und Finanzausschuss

29.08.24, 18 Uhr:
Ausschuss für Klima, Infrastruk-
tur, Energie und Mobilität

Ort:
Sitzungssaal der Gemeindever-
waltung Weilerswist
Rathaus Weilerswist
Bonner Straße 29
53919 Weilerswist
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Coole Tricks auf dem Skateboard
üben, entspannt mit dem Long-
board cruisen und anschließend
sogar ein eigenes Board mit nach
Hause nehmen: 14 Kinder und Ju-
gendliche erlebten auf der Pump-
track in Weilerswist einen aufre-
genden Workshop. Im Mittelpunkt
standen nicht nur Grundkenntnis-
se im Skateboarden, sondern auch
die Persönlichkeitsbildung der Teil-
nehmenden über den Sport. Das
Team des bekannten Skateboard-
Pioniers und Skate-Aid-Gründers

Titus Dittmann machte dazu für
zwei Tage in Weilerswist Station.
Stefanie Klein, Mitarbeiterin der
Gemeinde und unter anderem für
die Koordination des Kinder- und
Jugendparlaments zuständig, or-
ganisierte den Workshop am
Pumptrack. Sponsor der Veran-
staltung war Westenergie. Anna-
Katharina Horst, Bürgermeisterin
der Gemeinde Weilerswist sagt:
„Die Kinder und Jugendlichen hat-
ten sichtlich viel Spaß und be-
geisterten sich fürs Skaten. Es war
das erste Mal, dass ein zweitägi-
ger Skaterkurs in der Gemeinde
stattfand. Ich danke den Beteilig-
ten von Westenergie und Skate-
Aid sowie der Organisatorin Ste-
fanie Klein. Der Workshop war
eine Bereicherung für das Ferien-
angebot in Weilerswist.“
Basics wie Fußstellung, Lenken,
Beschleunigen und Bremsen wa-
ren der sportliche Kern des Work-
shops. Auf die Frage, welches
Skateboard am besten passt, ga-
ben die Profis Auskunft. Die acht
bis sechszehn Jahre alten Teilneh-
merinnen und Teilnehmer lernten
erste Fahrweisen und ein paar ein-
fache Tricks, selbstverständlich
ausgestattet mit Helm sowie

Knie- und Ellbogenschonern. Am
Ende durfte jedes Kind, das ihm
zur Verfügung gestellte Skate-
board mit nach Hause nehmen.
Die Kinder und Jugendlichen muss-
ten sich lediglich vorher bei der
Gemeinde anmelden. Westener-
gie hat die Kooperation mit Ska-
te-Aid im Jahr 2016 zunächst über
ein Pilotprojekt erfolgreich getes-
tet und setzt es seitdem in weit
größerem Maßstab fort. „Unsere
Partnerschaft mit der Initiative

Skate-Aid hat sich mehr als be-
währt. Die Resonanz aus den
Kommunen ist durchweg positiv
und die Teilnehmenden haben
Spaß daran, sich sportlich zu be-
tätigen, etwas Neues zu lernen
und sich dabei persönlich weiter-
zuentwickeln. Ebenfalls wichtig
für uns: Mit dem Angebot errei-
chen wir vor allem diejenigen, die
in den Ferien nicht verreisen“,
betonte Westenergie-Kommunal-
manager Achim Diewald.

KJP startet Online-Umfrage
Kinder und Jugendliche können ihr Umfeld mitgestalten
Die Mitglieder des Kinder- und
Jugendparlaments (KJP) haben
gemeinsam mit dem Verein Trans-
fer eine Online-Umfrage entwi-

ckelt. Die ist jetzt online und das
KJP ruft alle Interessierten auf,
mitzumachen. Im Mittelpunkt ste-
hen dabei die Fragen:

Was soll sich zukünftig für Kin-
der und Jugendliche in Weilers-
wist verändern? Und: Was läuft
gut?
Die Ideen und Vorschläge der teil-
nehmenden Kinder und Jugend-
lichen werden in
die Planung der
nächsten Jahre ein-
fließen, damit sich
Kinder und Jugend-
liche in der Ge-
meinde Weilerswist
wohlfühlen.
Die Online-Umfrage
ist Teil des Maß-
nahmenpakets des
ersten Aktionsplans

der Kinderfreundlichen Kommu-
ne. Im September 2024 wird die
Gemeinde Weilerswist beantra-
gen, die Teilnahme am Projekt
Kinderfreundliche Kommune zu
verlängern.
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Weilerswister Ferienspaß und so viel mehr
Kindern und Jugendlichen bot sich abwechslungsreiches Programm
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Fotos in der Kulisse des Hochzeitsgartens
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Ein Billardtisch und ein Kicker la-
den zum Spielen ein. Die Wände
sind geschmückt mit selbstge-
machten Werken. Besonders be-
eindruckend: eine Weltkarte aus
Korken zusammengesetzt. In der
Küche bereiten die Mitarbeiter-
innen des Jugendzentrums So-
phie-Charlotte Thuy und Seline
Schiebel mit den Kindern und Ju-
gendlichen in regelmäßigen Ab-
ständen Pizza, Pasta und einiges
mehr zu. Die, die das Jugendzent-
rum besuchen, fühlen sich wohl
dort in ihrem „Juze“. Das liegt
ganz sicher auch daran, dass sie
gefragt werden: „Was möchtet ihr
machen?“ Sophie Thuy weiß: „Die
Besucher:innen des Jugendzent-
rums können sehr gut einschät-
zen, was machbar ist. Wenn sie
als Antwort bekommen „Ja, das

machen wir!“ sind sie manchmal
eher überrascht.“
Der Plan für die Sommerferien im
„Juze“ macht deutlich, dass die
Wünsche der Kinder und Jugend-
lichen fast bescheiden zu nennen
sind: Mädchentag, Jugendabend,
Kicker- und Billardturnier, gemein-
sam frühstücken, Filmeabend und
Spielenachmittag. Ferienzeit be-
deutet für die beiden Sozialarbei-
terinnen immer auch ein wenig
mehr Arbeit, denn neben den Ta-
gen und Abenden im Jugendzent-
rum findet auch noch der „Wei-
lerswister Ferienspaß“ für Kinder
zwischen sechs und zwölf Jahren
statt. Durch die Zusammenarbeit
der Gemeinde, der evangelischen
Kirchengemeinde und der katho-
lischen Pfarreiengemeinschaft
wird während zweier Ferienwo-
chen ein abwechslungsreiches
Programm geboten. Sophie Thuy
ergänzt: „13 ehrenamtliche
Helfer:innen im Alter zwischen 14
und 20 Jahren haben eine Schu-
lung gemacht, unterstützen die
Vertreterinnen der Träger und be-
gleiten die Kinder.“ Einmal in der
Woche macht sich die Truppe auf
zu einem Ausflug. In diesem Jahr
stand „Garfield“ im Kino und ein
Forscherworkshop an der Gymni-
cher Mühle auf dem Programm.
Touren durch den Ort, Wasser-
schlacht, Batik und einiges mehr
sind im Angebot. „Besonders be-
liebt war das erstmals durchge-
führte Chaosspiel. Das erforderte

viel Vorbereitung, weil alle Auf-
gaben ausgearbeitet, in Umschlä-
gen verpackt und anschließend
auch beaufsichtigt werden müs-
sen. Aber es macht auch einen
Riesenspaß - nicht nur den Kin-
dern“, erklärt Seline Schiebel.
Außerdem gab es noch die „Er-
lebnis-Sport-Wochen“ im Forum
der Gesamtschule. Fünf Wochen
lang stand an fünf Tagen die Wo-
che „Xund ins Leben“ im Mittel-
punkt. Die Organisation kommt
aus Graz, was erklärt, warum aus
gesund „Xund“ wurde. Das krea-
tive, junge und dynamische Team
beschäftigt sich mit dem Thema
Gesundheit und möchte vor allem
Kinder und Jugendliche „bewe-
gen“. Trendsportarten, Tanz und
Rhythmus, Judo, Ballsportturnier
aber auch Fair Play und kreatives
Gestalten waren wiederkehren-
de Inhalte. Finanziert wurden die
Erlebnis-Sport-Wochen hälftig von
der Gemeinde und
hälftig von den El-
tern der teilnehmen-
den Kinder und Ju-
gendlichen. Dieses
Angebot fand zum
zweiten Mal in der
Gemeinde statt. So-
phie Thuy sagt: „Im
Anschluss an die Fe-
rienaktivitäten wird
es eine Umfrage bei
den Beteiligten ge-
ben. Hintergrund ist
die Qualitätssiche-

rung und es gilt herausfinden, ob
das Team und die Mitarbei-
ter:innen von „Xund ins Leben“
mit den Angeboten den Bedürf-
nissen und Betreuungsbedarfen
der Familien in Weilerswist ge-
recht geworden sind.“
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Projekt Essbare Gemeinde geht in die nächste Runde
Aktivitäten werden gebündelt
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Herzlichen Glückwunsch!
Vorname Nachname Ortsteil Datum Jubiläum

Joachim Kozok Weilerswist 1. Aug 24 81

Franz Kolvenbach Großvernich 6. Aug 24 90

Anneliese Gerndt-Gutersohn Lommersum 6. Aug 24 81

Irmgard Simon Weilerswist 7. Aug 24 86

Katharina Flohe-Schmitz Großvernich 7. Aug 24 81

Peter Martin Lommersum 9. Aug 24 84

Brigitte Dreymüller Weilerswist 10. Aug 24 87

Ingrid Wipperfürth Hausweiler 13. Aug 24 85

Elisabeth Hettinger Weilerswist 14. Aug 24 94

Irene Gadegast Weilerswist 14. Aug 24 85

Michael Tiefenthal Metternich 15. Aug 24 84

Anna Gleisenberger Lommersum 16. Aug 24 82

Katharina Platz Weilerswist 19. Aug 24 90

Klara Kuchem Metternich 21. Aug 24 84

Rita-Anna Wollny Weilerswist 24. Aug 24 85

Hanns-Michael Gadow Weilerswist 25. Aug 24 86

Anna Nikolayczyk Ottenheim 25. Aug 24 83

Kaspar Fuhs Kleinvernich 26. Aug 24 93

Viktoria Schlösser Weilerswist 26. Aug 24 84

Elisabeth Mäsgen Weilerswist 27. Aug 24 88

Es gibt viele Ideen rund um die
„Essbare Gemeinde Weilerswist“.
Nun geht es darum, die Vorstel-
lungen von Verwaltungsmitarbei-
ter:innen, Vereinsmitgliedern
und Bürger:innen zu bündeln und
zu einem stimmigen Ganzen zu
vereinen. Dafür wurde die Agen-
tur Futour engagiert. Die Mitar-
beiter des Umsetzungs- und Be-
ratungsbüros waren beim Auf-
taktgespräch begeistert von den
vielen verschiedenen Beteiligten,
die bereits aktiv sind. Deshalb
wird ein wesentlicher Bestand-
teil der Arbeit die Einbindung der
Akteure sein. Möglich wurde der
Auftrag an das Fachbüro, weil die
Verantwortlichen in der Verwal-
tung eine Leader-Förderung er-
folgreich beantragt hatten.
Für die „Essbare Gemeinde“
gab es vor fast vier Jahren erste
Ideen infolge des Leader-Pro-
jekts „Na-Tür-Lich Dorf“. Ande-
re Städte wie Andernach, die
unter dem Slogan „Essbar“

schon Projekte
umsetzten, wur-
den besucht und
dienten als Vor-
bild. Es gründete
sich ein Verein in
Weilerswist und
v e r s c h i e d e n e
Gruppen und
Bürger beteilig-
ten sich oder
legten selbst mit
ersten Maßnah-
men los. Das En-
gagement ver-
se lbsts tändigte
sich etwas, was
aber auch der
Grundidee der
Essbaren Ge-
meinde Weilers-
wist entspricht.
Durch Corona-

gefasst. Für den Antrag bedurfte
es einer stimmigen Projektbe-
schreibung.
Diese sieht vor, dass an sechs
Flächen, die über das gesamte
Gemeindegebiet verteilt sind,
die Aktivitäten der Essbaren Ge-
meinde gebündelt und sichtbar
gemacht werden sollen. Mit-
machangebote im Bereich Ess-
bares und Grünes, Treffpunkte
zum Verweilen und auch Lernan-
gebote, beispielsweise zum The-
ma Landwirtschaft, werden an
den Stationen entstehen. Verbun-
den werden diese Stationen
durch einen großen Radrundkurs
durch das Gemeindegebiet, der
an bereits bestehende Routen
und Schleifen in der Region an-
dockt. Kleinere Teilstücke und
Wanderwege ergänzen den gro-
ßen Radweg. Die Agentur Futour
lässt seine Expertise bei der Ge-
staltung der Stationen einfließen,
damit der spätere Förderantrag
zur baulichen Umsetzung auch
bestmöglich vorbereitet ist.
Über die Termine zur Beteiligung
und zu Workshops werden die
Bürger:innen rechtzeitig infor-
miert. Interessierte können sich
aber gerne schon jetzt bei Pro-
jektleiter Henning Hand oder
Grünexperte Christoph Zimmer-
mann melden.

pandemie und Flutkatastrophe
wurde die ersten Ansätze für die
Essbare Gemeinde erst einmal
ausgebremst.

Im Hintergrund ging es aber wei-
ter. Um finanzielle Mittel für das
Projekt zu akquirieren, wurde
eine Leader-Förderung ins Auge
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Ein Beitrag von Rechtsanwalt Christoph Bär,
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht
Die Flut, die Versicherung und die Neuwertspitze
Wenn etwa die Hausrat- und/oder
die Gebäudeversicherung einen
Schaden ersetzen soll, stellt sich
für den Versicherungsnehmer fast
immer die Frage, in welcher Höhe
der Schaden zu ersetzen ist. Um
hier Nachteile zu vermeiden, wird
häufig vereinbart, dass die Versi-
cherung den Neuwert der beschä-
digten Sache regulieren soll. Fehlt
eine solche Vereinbarung, be-
schränkt sich die Erstattungs-
pflicht der Versicherung auf den
Zeitwert. Dies bedeutet, dass nur
der Wert der beschädigten Sache
ersetzt wird, den die Sache un-
mittelbar vor dem Versicherungs-
fall hatte. Dieser Wert kann er-
heblich unter dem Neuwert lie-
gen. Die Differenz muss somit der
Versicherungsnehmer selbst tra-
gen. Die Differenz zwischen Zeit-
wert und Neuwert wird u.a. als
„Neuwertspitze“ bezeichnet.
Ist der Ersatz der Neuwertspitze
vereinbart, ist ein besonderes Au-
genmerk auf die Versicherungs-
bedingungen zu legen. Denn die-
se enthalten fast immer Sonder-
regelungen, in welchem Zeitraum
der Versicherungsnehmer den
Schaden beheben muss, um die
Neuwertspitze erstattet zu be-
kommen.
Nach den gesetzlichen Regelun-
gen gilt, dass die Ansprüche ge-
gen die Versicherung innerhalb
von 3 Jahren verjähren, wobei die
Frist stets am Ende des Jahres
beginnt, in welchem der Scha-
densfall eingetreten ist. Erstat-
tungsansprüche aus dem Hoch-
wasserereignis 2021 verjähren
mithin Ende 2024. Diese Verjäh-
rungsfrist kann durch Verhandlun-

gen mit der Versicherung ge-
hemmt werden. Verhandlungen
können deshalb bewirken, dass
Erstattungsansprüche auch nach
2024 durchgesetzt werden kön-
nen.
Es ist ein Trugschluss zu glauben,
dass diese Regelungen auch für
die Erstattung der Neuwertspitze
gilt. Die Versicherungen haben
nämlich eigene Regelungen, so-
genannte Wiederherstellungs-
klauseln, entwickelt. Hierbei han-
delt es sich um vertragliche Be-
dingungen, die den gesetzlichen
Vorschriften vorgehen. In diesen
Bedingungen ist vorgesehen, dass
der Neuwert nur dann ersetzt
wird, wenn der Versicherungsneh-
mer innerhalb von 3 Jahren nach
Eintritt des Versicherungsfalls in
einer bestimmten Art und Weise
handelt. In den Regelungen wird
daher für den Fristbeginn auf den
Versicherungsfall und nicht auf
das Jahresende abgestellt.
Darüber hinaus sehen die Rege-
lungen nicht vor, dass die Frist
durch Verhandlungen hinausge-
schoben wird.
Dies kann zu dem Ergebnis füh-
ren, dass Ansprüche gegen die
Versicherung gesetzlich zwar
nicht verjährt sind, der Versiche-
rungsnehmer aber vertraglich nur
den Zeitwert und nicht den Neu-
wert ersetzt bekommt, weil er
gegen die Wiederherstellungs-
klausel verstoßen hat. Hierdurch
kann erheblicher Schaden entste-
hen.
Wann die Anforderungen, die die
Wiederherstellungsklauseln vor-
sehen, erfüllt sind, ist nicht end-
gültig gerichtlich geklärt. Denn

die Klauseln enthalten Rechtsbe-
griffe, die teilweise nicht näher
definiert werden. Droht ein Ab-
lauf der in der Wiederherstellungs-
klausel geregelten Dreijahresfrist,
sollte der Versicherungsnehmer
umgehend Maßnahmen ergreifen
und, wenn eine Einigung mit der
Versicherung nicht möglich ist,
anwaltliche Hilfe in Anspruch neh-
men.
Gerne stehen wir Ihnen hier mit
Rat und Tat zur Seite.
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FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

zen, Majestäten und Offiziere
geweckt hatte, ging es um 11
Uhr an dem Schützenplatz mit
einem Feldgottesdienst weiter,
der von dem Schützen Präses
Georg Bartylla gehalten wurde.
Mit guter Unterhaltung des
Musikvereins aus Arloff-Kirspe-
nich wurden dann die Gäste aus
nah und fern begrüßt, damit um
14 Uhr der Festzug feierlich
durch Weilerswist marschieren
konnte.
Dieses Jahr waren zahlreiche
Ehrengäste mit dabei, unter
anderem waren es MDB Detlef
Seif, MDL Oliver Kraus, Landrat
Markus Ramers und unsere Bür-
germeisterin Anna Katharina
Horst, sowie Mitglieder des
S c h ü t z e n b e z i r k s v o r s t a n d e s
Euskirchen. Am frühen Nachmit-
tag gab es dann ein Platzkon-
zert und das Pfändervogelschie-
ßen der befreundeten Bruder-
schaften. Es waren auch viele
Dorfvereine mit Abordnungen
gekommen und begingen einen
fröhlichen Sonntagnachmittag
bei sommerlichen Temperatu-
ren. Gegen 20 Uhr gab es den
Königsball zu Ehren der amtie-
renden Majestäten. Die be-
freundete Bruderschaft aus Ver-
nich war wie immer mit einer
großen Abordnung vertreten
und es gab Ehrentänze für die
Majestäten beider Vereine.
Leider war dem Besuch der Be-
völkerung anzumerken, dass es
gleichzeitig das EM-Finale zu
sehen gab. Dies tat aber der
Stimmung keinen Abbruch, da
die neue Band „Oxforduo“ den
Anwesenden gut einheizte.
Montagmorgen hieß es dann
wieder zeitig aufstehen, denn

an dem Tag ist das Programm
Extralang. Zuerst steht der
Marsch zur Kirche und die Eh-
rung der Gefallenen und Ver-
storbenen der Schützenbruder-
schaft auf der Tagesordnung.
Bei allen Feiern ist dieses ein
fester Pflichttermin, der
genauso zum Schützenfest ge-
hört, wie der fröhliche Teil.
Nach einem kräftigen Frühstück
beim König, ging es mittags am
Schützenplatz wieder weiter.
Die Schützen möchten sich hier
nochmals ganz herzlich bei der
freiwilligen Feuerwehr Weilers-
wist bedanken, die die Festum-
züge, der drei Tage, wieder
bestens abgesichert hat. Nach
dem gemeinsamen Essen der
Erbsensuppe, zu dem auch
immer viele Gäste zu den Schüt-
zen kommen, wurden die ers-
ten Vögel aufgezogen, um die
es an dem Nachmittag gehen
sollte. Zuerst wurde der Losvo-
gel geschossen, bei dem es um
den Hauptpreis von 250 Euro
ging. Über diesen durfte sich
die Familie Baalmann aus Wei-
lerswist freuen. Insgesamt wur-
den 120 Preise ausgelost und
ausgeschossen und werden
nach Schützenfest den glückli-
chen Gewinnern übergeben. Als
nächstes wurde um den Pokal
des Altjungschützenvogels ge-
schossen. Hier sind alle Schüt-
zenmitglieder teilnahmebe-
rechtigt, die in ihrem Leben mal
den Jungschützen eines Schüt-
zenvereins angehört hatten.
Diesen Pokal entschied Udo
Nolden für sich. Im Anschluss
ging es bei den drei Jungschüt-
zen, um die Wurst. Neele Heß,
Laura Schmidt und Maren

Schmidt schossen um die Wür-
de der Jungschützenprinzessin.
Nach gutem und spannendem
Kampf entschied Schlussendlich
Laura Schmidt mit dem 83.
Schuss den Wettkampf für sich.
Dann folgte der Bürgerkönigs-
vogel, bei dem immer sehr vie-
le Kandidaten mitschießen. 18
Teilnehmer waren es dieses
Jahr und man konnte sehen,
dass es in der Familie Schmidt
sehr gute Schützen gibt. Nach
Laura Schmidt, holte sich ihre
Mutter Michaela Schmidt mit
dem 82. Schuss die Würde des
Bürgerkönigs. Somit kommen
zwei Majestäten der Weilers-
wister Schützen aus einer Fa-
milie, entsprechend groß war
die Freude darüber. Pünktlich
zum Königschießen der aktiven
Schützenmitglieder war es dann
wieder voll auf dem Schützen-
platz. Nach den ersten Runden
kristallisierte sich ein Duell um
den Titel heraus. Der Präsident
Christoph Dohm und der stell-
vertretende Kommandant
Franz-Josef Balkhausen wollten
es wissen und lieferten sich ei-
nen spannenden Kampf. Für
Franz-Josef Balkhausen ging es
um die Würde des Schützen
Kaisers, da er schon zweimal
König war und für Christoph
Dohm um die erste Königswür-
de. Im einsetzenden Regen wur-
de es dann sehr spannend, da
schon große Teile des einst stol-
zen Vogels herabgefallen wa-
ren. Zu guter Letzt entschied
Christoph Dohm mit dem 101
Schuss das Duell für sich und
wurde im Anschluss von vielen
Anwesenden auf dem Platz ent-
sprechend beglückwünscht.

Auch hier wurde der Festzug mit
Speis und Trank gut versorgt,
sodass es im Anschluss, gut ge-
stärkt, zum Festplatz ging. Da
der Biergarten schon um 18 Uhr
geöffnet wurde, war bei der An-
kunft des Festzuges gegen 20
Uhr der Platz schon sehr gut
gefüllt und nach der dann feier-
lichen Eröffnung durch den Prä-
sidenten, konnte die Party und
das gemeinsame Feiern begin-
nen. Wie schon in den letzten
Jahren waren viele Besucher
darauf aus, den beiden Sonder-
vögeln (Wildsau und Prosecco)
auf die Pelle zu rücken.
Bei den Damen holte Andrea
Immig, den einstigen Papagei-
en aus dem Hochstand und er-
hielt als Preis eine Drei-Liter
Prosecco Flasche, die sie im An-
schluss mit allen Damen, die
auf den Vogel geschossen hat-
ten, teilte. Bei den Herren ging
es der Wildsau deutlich schnel-
ler an den Kragen und
schlussendlich erlegte Niklas
Lieberb die Reste der Sau. Er
bekam dafür einen Präsentkorb
mit allerlei Leckereien. Im An-
schluss wurde mit bester DJ-
Unterhaltung gefeiert.
Der Freund und inaktives Mit-
glied der Bruderschaft Guido
Knipp hatte aber noch etwas
als Überraschung für die Bru-
derschaft zum 160-jährigen Be-
stehen vorbereitet.
Es gab ein Feuerwerk mit einer
kleinen Pyroshow, in der die 160
den Nachthimmel erleuchtete.
Mit guter Stimmung und guter
Musik klang der Abend dann
aus.
Nachdem der Musikverein Ei-
felland am Sonntag viele Schüt-
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Sommerfest im AWO
Altenzentrum Rosenhügel

Anzeige

(WK) Am 24.08.2024 ab 12 Uhr
laden wir Sie herzlich zu unse-
rem diesjährigen Sommerfest
ein.
Für Jung und Alt gibt es aller-
hand zu erleben. Lassen Sie sich
von deftigen Speisen und erfri-
schenden Getränken verwöhnen
und genießen Sie das bunte Trei-
ben rund um den Rosenhügel.
Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für Groß und Klein bie-
tet Unterhaltung pur. So können
Sie die Tanzvorstellungen der

Tanzgarde TuS Vernich 1927 e.V.
und der Tanzgarde Schiff Ahoi
1981 e.V. bestaunen. Musiker
Björn Wagner, der Shanty Chor
„Blaue Jungs“ Weilerswist so-
wie das Männer-Quartett Wei-
lerswist 1906 e.V. runden mit
ihren musikalischen Darbietun-
gen das Programm ab. Auch für
die Unterhaltung der Kinder ist
gesorgt.
Die AWO: „Wir freuen uns auf
viele Besucher, die diesen Tag
mit uns feiern möchten!“

Seit zwei Jahren ist er Präsi-
dent der Bruderschaft und si-
cher mit eines der aktivsten
Mitglieder im Verein. Es gibt
wenige Ämter, die er in seiner
bisherigen 40-jährigen Schüt-
zenkarriere bei den Weilerswis-
ter Schützen noch nicht inne-
hatte. Am Abend wurden feier-
lich die alten Majestäten ver-

abschiedet und die neuen In-
thronisiert. Mit einem kleinen
Ball, bei dem es dann natürlich
noch einen Extratanz für die
neuen Majestäten gab, ging
dann das diesjährige Schützen-
fest wieder dem Ende zu.
Es waren drei ereignisreiche,
friedliche und fröhliche Tage, für
die der Aufwand vorher und

nachher immer wieder gerecht-
fertigt ist. Aber Alleine würde
es nicht mehr gehen, deswe-
gen möchten sich die Schützen
auch auf diesem Wege bei al-
len Helfern bedanken, die dazu
beigetragen haben, dass das
Schützenfest wieder ein voller
Erfolg war. Ferner bedanken sie

sich recht herzlich bei der Be-
völkerung für den zahlreichen
Besuch unserer Veranstaltun-
gen. Ohne die helfenden Hände
und die gute Teilnahme der Be-
völkerung würde die Durchfüh-
rung eines solchen Festes sonst
keinen Sinn mehr machen.
Nochmals vielen Dank dafür.
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50 Jahre gemeinSAHM
(WK) Am 1. August 1974 begann
die Ausbildung zum Dachdecker-
Gesellen von Wilhelm Wildförs-
ter, in Weilerswist besser bekannt
als Willi.
Peter Sahm, der damalige Ge-
schäftsführer der Firma „Peter
Sahm“ nahm an diesem Tage
gleich drei Lehrlinge in den Be-
trieb auf, unter anderem Willi und
die Tochter des Hauses, Anita
Sahm. Beide feiern in diesem Jahr
ihr 50-jähriges Dienstjubiläum im
Dachdeckerhandwerk.
An diesem Tag vor 50 Jahren be-
gann ein Weg, der nun, am 31.
Juli 2024 für Willi sein Ende im
Hafen der Rente gefunden hat.
Die Firma Sahm Bedachungen
GmbH bereitete Willi nach 50 Jah-
ren im Betrieb eine Feier, mit der
er nicht gerechnet hatte. Und ge-
nau dies zeichnete Willi aus.
Er war stets seiner Firma Sahm
treu, immer bescheiden, stellte
sich nie an erste Stelle und sein
Handeln war stets geprägt von
absoluter Zuverlässigkeit und Lo-
yalität.
Willi Wildförster wird von seinen
Kollegen als konsequent, hilfsbe-
reit und lustig beschrieben. Ein
junger Kollege berichtet, dass er
durch Willi ein besserer Handwer-
ker und Mensch geworden sei.
Willi habe nie schlechte Laune,
aber wenn er „nein“ sagt, dann
heißt das auch nein.
Eine wohl positive Konsequenz,
die Willi in seinem Berufsleben
auszeichnete. Er schrieb und be-
lebte die Geschichte der Firma
Sahm, die in diesem Jahr ihr 100-
jähriges Jubiläum feiert, genau die
Hälfte der Zeit mit. 100 Jahre Sahm

- 50 Jahre gemeinSAHM mit Willi.
Um diese unglaubliche Arbeits-
leistung und Treue zu honorieren,
wurde am letzten Arbeitstag ge-
feiert. Willi konnte sich, aufgrund
schlechten Wetters etwas früher
am Tage bereits frisch machen und
kehrte dann in die Firma pünkt-
lich zum Feierabend zurück, um
ein Bierchen zu trinken.
Was er nicht wusste: Seine Frau
und die gesamte Belegschaft der
Firma sowie die Familie Sahm
warteten auf ihn. Zuerst wurde

ein Film gezeigt, den die Kolle-
gen, Weggefährten und die Fami-
lie Sahm aufgenommen hatten.
Hier flossen bereits die Tränen.
Als dann auch noch der Chanty
Chor im Hof zuhören war, in dem
Willi seit vielen Jahren begeister-
ter Sänger ist, gab es kein Halten
mehr für die Emotionen. Man
könnte es als „überwältigt“ be-
schreiben.
Doch damit nicht genug. Um die
Verdienste für die Firma Sahm
würdig anzuerkennen, bekam

Willi neben der Urkunde der
Handwerkskammer Aachen und
der Ehrenmedaille in Gold des
Dachdecker-Verbands Nordrhein
einen roten Sahm-Roller ge-
schenkt, mit dem er in seine Ren-
te düsen kann.
Die Familie Sahm und Beleg-
schaft bedankt sich von Herzen
bei Wilhelm Wildförster für 50
Jahre Treue, handwerklichen
Stolz und Leidenschaft. Danke
für eine vorbildliche Arbeitsmo-
ral und gelebte Handwerksehre.
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Zugriff auf das eigene Konto gewähren
Ratgeber Recht: Die wichtigsten Fragen und Antworten rund um die Kontovollmacht

Über das Thema Kontovollmacht sollten Eltern mit ihren Kindern offenÜber das Thema Kontovollmacht sollten Eltern mit ihren Kindern offenÜber das Thema Kontovollmacht sollten Eltern mit ihren Kindern offenÜber das Thema Kontovollmacht sollten Eltern mit ihren Kindern offenÜber das Thema Kontovollmacht sollten Eltern mit ihren Kindern offen
reden und die entsprechenden Regelungen schriftlich treffen.reden und die entsprechenden Regelungen schriftlich treffen.reden und die entsprechenden Regelungen schriftlich treffen.reden und die entsprechenden Regelungen schriftlich treffen.reden und die entsprechenden Regelungen schriftlich treffen.
Foto: djd/BVR/Getty Images/Yakobchuk OlenaFoto: djd/BVR/Getty Images/Yakobchuk OlenaFoto: djd/BVR/Getty Images/Yakobchuk OlenaFoto: djd/BVR/Getty Images/Yakobchuk OlenaFoto: djd/BVR/Getty Images/Yakobchuk Olena

Kontoinhaber können mit einer Kontovollmacht etwa den EhepartnerKontoinhaber können mit einer Kontovollmacht etwa den EhepartnerKontoinhaber können mit einer Kontovollmacht etwa den EhepartnerKontoinhaber können mit einer Kontovollmacht etwa den EhepartnerKontoinhaber können mit einer Kontovollmacht etwa den Ehepartner
dazu befugen, Transaktionen durchzuführen, bestehende Kredite zudazu befugen, Transaktionen durchzuführen, bestehende Kredite zudazu befugen, Transaktionen durchzuführen, bestehende Kredite zudazu befugen, Transaktionen durchzuführen, bestehende Kredite zudazu befugen, Transaktionen durchzuführen, bestehende Kredite zu
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Generell kann nur der Inhaber
eines Kontos darüber verfügen.
Das ist meistens die Person, die
es auch eröffnet hat. Aus eini-
gen Gründen kann es jedoch
sinnvoll sein, Dritten eine Kon-
tovollmacht zu erteilen. Ein Ju-
rist beantwortet die wichtigs-
ten Fragen dazu.
1.1.1.1.1.     WWWWWas ist eine Kas ist eine Kas ist eine Kas ist eine Kas ist eine Kontovollmacht?ontovollmacht?ontovollmacht?ontovollmacht?ontovollmacht?
Viele Menschen regeln Ihre Kon-
toangelegenheiten gerne per-
sönlich. In manchen Situationen
ist man aber vielleicht nicht in
der Lage, dies zu tun. Dann ist
eine Kontovollmacht - auch
Bankvollmacht genannt - hilf-
reich.
„Damit können Kontoinhaber
Dritten den Zugriff auf das eige-
ne Konto ermöglichen“, erklärt
Arndt Kalkbrenner, Abteilungs-
leiter Allgemeines Recht beim
Bundesverband der Deutschen
Volksbanken und Raiffeisenban-
ken (BVR). Es sei empfehlens-
wert, die Vollmacht nur einer
Person zu erteilen, der man ver-
traut: Viele Menschen bevoll-
mächtigen etwa den Ehepartner
oder ein Kind dazu, Transaktio-
nen durchzuführen, bestehende
Kredite zu nutzen oder Geld ab-
zuheben.
2.2.2.2.2.     Wie wird die KWie wird die KWie wird die KWie wird die KWie wird die Kontovollmachtontovollmachtontovollmachtontovollmachtontovollmacht
erteilt und widerrufen?erteilt und widerrufen?erteilt und widerrufen?erteilt und widerrufen?erteilt und widerrufen?
Aus Gründen der Rechtsklarheit
erteilt man eine Kontovollmacht
am besten auf einem Formular.
Dieses gibt es bei allen Banken.

„Die Vollmacht ist gültig, bis sie
widerrufen wird“, so Kalkbren-
ner. Eine Kontovollmacht lässt
sich jederzeit und ohne Angabe
von Gründen durch Widerruf zu-
rückziehen: Der Widerruf wird
allerdings erst dann wirksam,
wenn die Bank davon Kenntnis
erlangt. Bis dahin bleiben die
Rechte des Bevollmächtigten
bestehen.
3.3.3.3.3. Finanzen für den  Finanzen für den  Finanzen für den  Finanzen für den  Finanzen für den TTTTTrrrrrauerfallauerfallauerfallauerfallauerfall
regeln:regeln:regeln:regeln:regeln:     WWWWWas bedeuten tras bedeuten tras bedeuten tras bedeuten tras bedeuten transmoransmoransmoransmoransmor-----
tale und postmortale tale und postmortale tale und postmortale tale und postmortale tale und postmortale VVVVVollmach-ollmach-ollmach-ollmach-ollmach-
ten?ten?ten?ten?ten?
Die transmortale Kontovoll-
macht ist zeitlich unbegrenzt
und über den Tod des Vollmacht-
gebers hinaus gültig. Aufgrund
ihrer Vorteile kommt sie in der
Praxis häufig vor: So kann
beispielsweise ein Bevollmäch-
tigter, der Erbe des Kontoinha-
bers geworden ist, weiter auf
das Konto zugreifen und ist
nicht auf einen Erbschein ange-
wiesen. Das lässt sich auch durch
eine postmortale Vollmacht er-
reichen. „Soll die Vollmacht erst
nach dem Tod greifen, wird eine
postmortale Kontovollmacht er-
teilt“, erläutert Arndt Kalkbren-
ner. Diese ist insbesondere für
die späteren Erben hilfreich. Bis
zur Eröffnung eines Testaments
kann es einige Wochen dauern.
Postmortal bevollmächtigte Er-
ben sind aber auch in dieser Zeit
finanziell handlungsfähig, etwa
um die Beerdigungskosten zu

zahlen. „Ein Ersatz für das Tes-
tament ist eine Kontovollmacht
allerdings nicht“, betont Kalk-
brenner. Eine weitere Form der
Kontovollmacht kann für den
Vorsorgefall erteilt werden.

Wenn man sich aus einem be-
stimmten Grund, zum Beispiel
einer Erkrankung oder einem
Unfall, um seine finanziellen An-
gelegenheiten nicht kümmern
kann. (djd)
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Junggesellenfest Vernich

Stimmung purStimmung purStimmung purStimmung purStimmung pur

(WK) Der Junggesellenverein
„Dorfjugend“ Vernich e.V. lud
am 26. und 27. Juni zum Jung-
gesellenfest ins Festzelt am
Schützenplatz in Vernich ein.
Die Feierlichkeiten begannen
am Freitagabend um 18 Uhr mit
einer „After-Work-Party“.
Musikalisch wurde der Abend
von DJ White Giant begleitet.
Besondere Highlights waren die
Überraschungsauftritte von
Roxy & The Drummerholics.
Am Samstag, um 18 Uhr, fand
das „Junggesellenfest“ statt.
Das Programm startete mit dem
Empfang des diesjährigen Mai-
paares Patrick Zimmermann
und Lisa-Marie Jungbluth.
Höhepunkt des Abends war
der Live-Auftritt von Stefan
Stürmer.
Der JGV „Dorfjugend“ Vernich
e.V. bedankt sich bei allen Hel-
fern, Sponsoren & Gönnern so-
wie bei allen Gästen, ohne die
dieser Abend nicht machbar
gewesen wäre.

JGV „Dorfjugend“ Vernich e.V.JGV „Dorfjugend“ Vernich e.V.JGV „Dorfjugend“ Vernich e.V.JGV „Dorfjugend“ Vernich e.V.JGV „Dorfjugend“ Vernich e.V.

Maipaar mit GefolgeMaipaar mit GefolgeMaipaar mit GefolgeMaipaar mit GefolgeMaipaar mit Gefolge
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Glück für Wiedereinsteiger
Lesung mit Carla Berling

Geplanter
Veranstaltungs-
kalender
Weilerswist LIVE
Von Oktober bis
März
Schicken Sie uns jetzt schon IhreSchicken Sie uns jetzt schon IhreSchicken Sie uns jetzt schon IhreSchicken Sie uns jetzt schon IhreSchicken Sie uns jetzt schon Ihre
VVVVVereins-Tereins-Tereins-Tereins-Tereins-Termine!ermine!ermine!ermine!ermine!
(WK) Pünktlich zu Anfang Oktober
wird wieder unser beliebter Ver-
anstaltungskalender Weilerswist
LIVE am 5. Oktober an alle er-
reichbaren Haushalte verteilt.
Dazu bitten wir alle Vorsitzenden
oder Pressewarte der Vereine,
Organisationen und Dorfvereins-
gemeinschaften uns Ihre Veran-
staltungstermine für diesen Zeit-
raum mitzuteilen.
Auch über einen Hinweis über ein
rundes Jubiläum oder ein
„Schnapszahl-Jubiläum“ würden
wir uns freuen. Vielen Dank vorab.
Bitte senden Sie Ihre Informatio-
nen bis zum 9. September an fol-
gende E-Mail-Adresse:
w.knorr@rautenberg.media.

Am Freitag, 30. August, um 19
Uhr, liest Carla Berling aus ihrem
kürzlich erschienenen Roman
„Glück für Wiedereinsteiger“ im
Jugendheim, Triftstraße 14, Wei-
lerswist.
Kurz vor ihrem 40. Hochzeitstag
denkt Thea: „Das kann es doch
nicht gewesen sein. Was ist aus
Leidenschaft und Abenteuer ge-
worden?“ Jetzt, wo die Kinder aus
dem Haus sind, wird es Zeit, die
Reißleine zu ziehen. Also verkün-
den Thea und ihr Mann Ronny auf
ihrer Hochzeitstagparty, dass sie
ab jetzt getrennte Wege gehen.
Doch dann kommt alles anders
als gedacht.
Unter dem Pseudonym Felicitas
Fuchs schreibt Carla Berling his-
torische Familiengeschichten.
Bereits im vergangenen Dezem-
ber hat uns die Bestsellerautorin
mit „ROMY“, dem Finale ihrer
bewegenden Mütter-Trilogie, eine
spannende Lesung beschert.
Das Team der Katholischen öffent-
lichen Bücherei St. Mauritius lädt

recht herzlich zu einem unterhalt-
samen Abend ein.
Eintritt: 10 Euro. Um besser pla-
nen zu können, wird um Anmel-
dung in der Bücherei, Mauritius-
gasse 11, gebeten unter Telefon
02254 836740 (sonntags 10 bis
12.30 Uhr, dienstags 9.30 bis 11
Uhr, mittwochs 16.30 bis 18.30
Uhr) oder per E-Mail an bueche-
re i -maur i t ius@pfar rverband-
weilerswist.org.
Die Lesung findet in Kooperation
mit dem Katholischen Familien-
zentrum Weilerswist statt.
Weitere Infos unter:
www.bibkat.de/buecherei-mauri
tius oder in der kostenlosen bib-
kat-App.
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Online oder beim Händler?
Bestens beraten beim Autokauf
Wenn es um den Autokauf geht,
stellen sich viele Fragen. Wel-
che Antriebsart passt am bes-
ten zum eigenen Bedarf? Wie
soll der neue Wagen ausgestat-
tet sein? Und welches Auto kann
ich mir eigentlich leisten? Gut
beraten fühlen sich die meisten
Menschen dabei im Autohandel,
wie die Ergebnisse des DAT-Re-
ports 2023 zeigten. 88 % der
Befragten gaben an, dass ihr
Verkäufer sie mit „Herz und Lei-
denschaft“ beraten und auch
alternative Möglichkeiten auf-
gezeigt habe. Ganze 94 % wür-
den ihren Autohändler weiter-
empfehlen.

Finanzierung und Finanzierung und Finanzierung und Finanzierung und Finanzierung und VVVVVersicherun-ersicherun-ersicherun-ersicherun-ersicherun-
gengengengengen
Dass man sich in Kfz-Betrieben
mit Themen wie Ausstattung und
Antriebsarten auskennt und ent-
sprechend kompetent beraten
kann, ist sicher nicht verwun-
derlich. Damit der Wunsch nach
einem neuen Auto Realität wird,
braucht es häufig noch den pas-
senden Kredit. Auch bei Fragen
nach Finanzierung und Versiche-
rungen kennen sich Verkäufe-
rinnen und Verkäufer in Auto-
häusern aus und können zum
Wunschfahrzeug gleich den pas-
senden Kredit anbieten.
Der persönliche Kontakt im Au-
tohaus hat also Vorteile und ge-
nießt großes Vertrauen. Und
doch beginnt die Suche nach ei-
nem neuen Auto in der Regel im

Internet. Laut DAT-Report haben
93 % der Käuferinnen und Käu-
fer bei der Suche nach einem
Gebrauchtwagen Online-Börsen
genutzt. Und sie müssen dabei
nicht auf die Kombination von
Fahrzeug und Finanzierung aus
einer Hand sowie der Kompe-
tenz zuverlässiger Autohäuser
verzichten.

Erfahrung rund ums Erfahrung rund ums Erfahrung rund ums Erfahrung rund ums Erfahrung rund ums AutomobilAutomobilAutomobilAutomobilAutomobil
Hinter den Fahrzeugangeboten
der Plattform juhu.Auto stehen
immer Autohäuser mit ihrer gro-
ßen Erfahrung rund ums Auto-
mobil. Auf dieser beschreibt man
auf der Startseite kurz das
Wunschfahrzeug, legt ein mo-
natliches Budget und den Stand-
ort fest und bekommt dann pas-
sende Angebote angezeigt. Die
Frage nach den monatlichen Ra-
ten für das Wunschfahrzeug ist
hier gleich auf den ersten Blick
beantwortet, die unterschiedli-
chen Finanzierungsoptionen
werden erklärt, und man kann
auch Anpassungen vornehmen,
z.B. bei Anzahlung oder Laufzeit
des Kreditvertrags.
Der nächste Schritt führt dann
direkt ins Autohaus, wo sich
weitere Fragen klären lassen
und der Kauf inklusive Finanzie-
rung abgeschlossen werden
kann. So kann man beim Auto-
kauf sein neues Auto einfach fin-
den und hat dabei immer die
Sicherheit, bestens beraten zu
sein. (akz-o)

Der persönliche Kontakt im Autohaus genießt großes Vertrauen - auchDer persönliche Kontakt im Autohaus genießt großes Vertrauen - auchDer persönliche Kontakt im Autohaus genießt großes Vertrauen - auchDer persönliche Kontakt im Autohaus genießt großes Vertrauen - auchDer persönliche Kontakt im Autohaus genießt großes Vertrauen - auch
wenn die Suche meist im Internet beginnt. Foto: Nico Bizer/akz-owenn die Suche meist im Internet beginnt. Foto: Nico Bizer/akz-owenn die Suche meist im Internet beginnt. Foto: Nico Bizer/akz-owenn die Suche meist im Internet beginnt. Foto: Nico Bizer/akz-owenn die Suche meist im Internet beginnt. Foto: Nico Bizer/akz-o
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Mini Rider
Kinder sicher auf dem Motorrad mitnehmen

Wer leidenschaftlich gerne Motorrad fährt, steckt mit seiner Begeiste-Wer leidenschaftlich gerne Motorrad fährt, steckt mit seiner Begeiste-Wer leidenschaftlich gerne Motorrad fährt, steckt mit seiner Begeiste-Wer leidenschaftlich gerne Motorrad fährt, steckt mit seiner Begeiste-Wer leidenschaftlich gerne Motorrad fährt, steckt mit seiner Begeiste-
rung oft auch den Nachwuchs an. Foto: Nick Williamson/pixabay.com/rung oft auch den Nachwuchs an. Foto: Nick Williamson/pixabay.com/rung oft auch den Nachwuchs an. Foto: Nick Williamson/pixabay.com/rung oft auch den Nachwuchs an. Foto: Nick Williamson/pixabay.com/rung oft auch den Nachwuchs an. Foto: Nick Williamson/pixabay.com/
mid/ak-omid/ak-omid/ak-omid/ak-omid/ak-o

Gerade wenn die Eltern Biker
sind, wollen Kinder oft früh auf
den Sozius. Allerdings ist das Ver-
letzungsrisiko beim Motorradfah-
ren deutlich höher ist als beim
Autofahren. Damit die Tour
möglichst gefahrenfrei verläuft,
sollte man grundlegende Regeln
beachten.
Rein rechtlich ist die Mitnahme
von Kindern kein Problem: Die
Straßenverkehrsordnung schreibt
kein Mindestalter für das Mitfah-
ren auf dem Motorrad vor. Viel-
mehr ist die körperliche Reife ent-
scheidend. Konkret bedeutet dies:
Das Kind muss dazu in der Lage
sein, sich ausreichend festzuhal-
ten und mit den Füßen die Fußras-
ten erreichen können.
Wenn der Beifahrer jünger als sie-
ben Jahre alt ist oder die Füße
nicht bis zu den Fußrasten rei-

chen, ist ein sogenannter Kinder-
Soziussitz verpflichtend. Außer-
dem muss durch Radverkleidun-
gen oder Ähnliches dafür gesorgt
sein, dass die Füße des Kindes
nicht in die Speichen geraten kön-
nen.
Auch für den Beifahrer ist ein Helm
selbstverständlich. Auf jeden Fall
muss es zwingend ein Motorrad-
helm sein, da Fahrradhelme hier
keinen ausreichenden Schutz bie-
ten. Da die Hals- und Nacken-
muskulatur bei Kindern noch nicht
voll ausgeprägt ist, sollte das
Gewicht zudem möglichst gering
sein. Außerdem solle der kleine
Begleiter den Helmverschluss
selbst öffnen können.
Die Motorradkleidung sollte
immer die passende Größe ha-
ben, da zu kleine oder zu große
Bekleidung nur begrenzt vor Ver-

letzungen schützt. Sinnvoll ist
außerdem ein Nierengurt mit seit-
lichen Halteschlaufen, den der
Fahrer über seiner Bekleidung
anlegt - so kann das Kind sich gut
festhalten.
Immer sichergestellt sein sollte,
dass Fahrer und Beifahrer
miteinander kommunizieren kön-
nen. Wenn es keine Möglichkeit
gibt, per Gegensprechanlage oder
Bluetooth-System miteinander zu
sprechen, kann ein vereinbartes

Klopfzeichen vermitteln, dass der
Fahrer kurz an die Seite fahren
und mit dem Kind reden sollte.
Anspruch auf unverminderte Leis-
tungen aus der Kfz-Haftpflichtver-
sicherung hat ein verletzter Bei-
fahrer im Falle eines Unfalls nur,
wenn alle Sicherheitsanforderun-
gen erfüllt wurden. Bei minder-
jährigen Beifahrern haben die El-
tern dafür Sorge zu tragen, dass
angemessene Schutzkleidung ge-
tragen wird. (mid/ak-o)
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Jetzt beraten lassen für mehr  
Lebensqualität und Entlastung  

IBN-Cup und Sommerfest
Sportfreunde D-H-O

Wie bereits im letzten Jahr ver-
anstalten die Sportfreunde D-H-O
auch in diesem Jahr den IBN Cup.
Gestartet wird am Samstag, 17.
August, um 10 Uhr mit einem Tur-
nier der E-Jugend (Jg16/17) das
am Nachmittag ab 13.30 Uhr mit
einem Turnier der D-Jugend (Jg
12/13) abgelöst wird. Ab ca. 16
Uhr folgen danach zwei Freund-
schaftsspiele der beiden Senio-
renmannschaften. Die zweite
Mannschaft der Sportfreunde D-
H-O wird ab 16 Uhr gegen Roitz-
heim III spielen und die 1. Mann-
schaft der Sportfreunde D-H-O
tritt ab 18 Uhr gegen die Mann-

schaft von BW Kerpen an.
Danach werden alle Gäste und
natürlich alle Anwohner von Der-
kum, Hausweiler und Ottenheim
eingeladen, am Sommerfest des
Vereins teilzunehmen.
Bei guten Gesprächen, einem
kühlen Getränk und Speisen
vom Grill, möchte man dann den
Tag gemütlich ausklingen las-
sen.
Am Sonntag, 18. August, folgt
dann noch ab 12 Uhr ein Turnier
der A-Jugend (Jg 2007).
Die Sportfreunde D-H-O freuen
sich auf alle Besucher der Ver-
anstaltung und hoffen an bei-
den Tagen auf einen regen Zu-
spruch auch zur Unterstützung
der jeweiligen Mannschaften.
Ihr Traditionsverein Sportfreun-
de Derkum, Hausweiler und Ot-
tenheim.
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Richtiger Umgang
mit Lastenfahrrädern

Grundsätzlich ist das Lastenrad eine sichereGrundsätzlich ist das Lastenrad eine sichereGrundsätzlich ist das Lastenrad eine sichereGrundsätzlich ist das Lastenrad eine sichereGrundsätzlich ist das Lastenrad eine sichere
Methode, nicht nur Güter, sondern durchausMethode, nicht nur Güter, sondern durchausMethode, nicht nur Güter, sondern durchausMethode, nicht nur Güter, sondern durchausMethode, nicht nur Güter, sondern durchaus
auch Kinder oder Tiere zu befördern. Foto: cely_/auch Kinder oder Tiere zu befördern. Foto: cely_/auch Kinder oder Tiere zu befördern. Foto: cely_/auch Kinder oder Tiere zu befördern. Foto: cely_/auch Kinder oder Tiere zu befördern. Foto: cely_/
pixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-o

mittel umgehen zu können. Ex-
perten empfehlen daher, sich als
erstes mit dem neuen Rad ver-
traut zu machen: Wie verhält es
sich auf der Straße, zum Bei-
spiel beim Abbiegen oder bei der
Auffahrt auf Erhöhungen? Eine
Leerfahrt entwickelt ein besse-
res Gefühl für Fahren, Lenken
und Bremsen.
Welche Bestimmungen sieht die
Straßenverkehrsordnung vor?
Ein Cargo-Bike mit Elektroan-
trieb bis 25 Stundenkilometer
wird wie ein Fahrrad behandelt
und gehört daher auf den Rad-
weg, sofern dessen Nutzung vor-
geschrieben ist. Alle E-Modelle,
die schneller fahren können,
müssen auf der Straße fahren.
Eine Ausnahme zum verpflich-
tenden Fahrradweg ist nur vor-
gesehen, wenn das Rad zu breit
ist oder die Qualität des Weges
nicht zumutbar. Außerdem dür-
fen Lastenradfahrer auf dem
Gehweg fahren, wenn sie unter
Achtjährige begleiten.
Wie nehmen mich andere Ver-
kehrsteilnehmer wahr? Hier gilt
es die Sichtbarkeit zu überprü-
fen; Reflektoren an Rad und Klei-
dung oder Fahnen zum Beispiel
sorgen für Aufmerksamkeit. Aber
es geht auch um das eigene vo-
rausschauende Fahren: Da sich
der Lastenkorb gewöhnlich in
der Front befindet, schiebt die-
ser sich in den Verkehr, bevor
der Radler den richtigen Einblick
hat. Gleichzeitig ist der Korb so
niedrig, dass andere Verkehrs-
teilnehmer das Gefährt erst spät
wahrnehmen.
Was darf transportiert werden
und mit welchem Gewicht? Sach-
güter, Tiere und Kinder sind als
‚Last‘ erlaubt; bei bestimmten

Modellen auch Erwachsene.
Wichtig: Das maximale Gesamt-
gewicht errechnet sich aus dem
Eigengewicht des Rades sowie
des Fahrers und aus dem Ge-
wicht der Fracht und darf nicht
überschritten werden. Es unter-
scheidet sich von Modell zu Mo-
dell; Auskunft gibt das CE-Zei-
chen auf dem Rad-Rahmen. (mid/
ak-o)

Eines ist klar:
Grundsätzlich ist
das Lastenrad eine
sichere Methode,
nicht nur Güter,
sondern durchaus
auch Kinder oder
Tiere zu befördern.
Es gilt lediglich,
wie bei jeder Teil-
nahme am Verkehr,
Regeln zu beach-
ten, bestimmte Si-
cherheitsmaßnah-
men zu treffen und
mit dem Transport-
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWV

UWV Sommeraktion
Thema Barrierefreiheit

Kostenfrei

im Wert von

595 €

Frank Janssen Immobilien
Hauptstraße 7

54568 Gerolstein 

     06591 - 9849900

GUTSCHEIN
Kostenfreie Marktwertermittlung  

- Jetzt anfordern! 

D I E  1 5  H Ä U F I G S T E N  F E H L E R  B E I M
I M M O B I L I E N V E R K A U F !

Fehler #10: Die Besichtigung

Immobilientourismus ist der Graus eines jeden Verkäufers.

Besichtigungen über Wochen, Monate und die eigene Immobilie

immer in Schuss halten. Das ist auf Dauer nervig und anstrengend.

Das ist das Los eines Privatverkäufers, wenn man nicht weiß, wie

man es besser und einfacher machen kann. Das muss nicht sein

und lässt sich mit Cleverness leicht lösen.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWV

Traditionell führt die UWV-Frakti-
on während der Sommerferien
eine Mitmach-Aktion durch. Die-
ses Jahr mit dem Thema „Barrie-
refreiheit“.
Svenja Leufer, sachkundige Bür-
gerin der UWV: „Wir wissen, eine
gänzliche Barrierefreiheit mag es
nicht geben. Es kommt aber dar-
auf an eine kluge Abwägung der
Interessen aller Personengruppen
zu erreichen.“
Mit einem Antrag vom 10.01.2024

hatte die UWV-Fraktion das The-
ma der Barrierefreiheit in die po-
litische Diskussion eingebracht.
Das Ergebnis war in den Beratun-
gen der Gremien leider enttäu-
schend. Resultierend daraus hat
die UWV-Fraktion zur Unterstüt-
zung der Verwaltung ein Diskus-
sionspapier entworfen.
Gemäß Beschluss des Haupt-
und Finanzausschusses vom
14.03.2024 soll sich der zuständi-
ge Fachausschuss nun mit dieser

Thematik befassen.
Gerne möchte die UWV im Rah-
men der Mitmach-Sommeraktion
die Gedanken der Bürgerschaft in
die Beratungen und in die politi-
schen Entscheidungsprozesse ein-
fließen lassen. Was sind die Ideen
der Bürgerinnen und Bürger? Wo
gibt es in Weilerswist Handlungs-
bedarf in Sachen Barrierefreiheit/
Barrierearmut?
Hierzu haben „Die Unabhängigen“
eine eigene Unterseite auf Ihrer

Interseite eingerichtet: www.uwv-
weilerswist.de/mitmach-sommer-
aktion-2024
Bürgerinnen und Bürger können
Ihr Feedback im Rahmen über das
Kontaktformular der Homepage,
per Mail an
fraktion@uwvweilerswist.de oder
per Post an die UWV-Fraktion im
Rat der Gemeinde Weilerswist,
Bonner Str. 29, 53919 Weilerswist
senden.

Marcel Behrens
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Good fences make 

good neighbours!

HOLZ- & METALLZÄUNE
GABIONEN

TORANLAGEN
AUSSENANLAGEN-

GESTALTUNG

Hellenthal-Wiesen
Tel. 02482 21 75

kontakt@zaunbau-koll.de
www.zaunbau-koll.de

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Energie sparen im Bad

Einhebelmischer am Waschtisch oder in der Dusche eignen sich gut zumEinhebelmischer am Waschtisch oder in der Dusche eignen sich gut zumEinhebelmischer am Waschtisch oder in der Dusche eignen sich gut zumEinhebelmischer am Waschtisch oder in der Dusche eignen sich gut zumEinhebelmischer am Waschtisch oder in der Dusche eignen sich gut zum
Energiesparen, da hier die gewünschte Temperatur zügiger eingestelltEnergiesparen, da hier die gewünschte Temperatur zügiger eingestelltEnergiesparen, da hier die gewünschte Temperatur zügiger eingestelltEnergiesparen, da hier die gewünschte Temperatur zügiger eingestelltEnergiesparen, da hier die gewünschte Temperatur zügiger eingestellt
werden kann als mit Zweigriffarmaturen. Foto: Villeroy & Boch/Antao/werden kann als mit Zweigriffarmaturen. Foto: Villeroy & Boch/Antao/werden kann als mit Zweigriffarmaturen. Foto: Villeroy & Boch/Antao/werden kann als mit Zweigriffarmaturen. Foto: Villeroy & Boch/Antao/werden kann als mit Zweigriffarmaturen. Foto: Villeroy & Boch/Antao/
akz-oakz-oakz-oakz-oakz-o

Nicht nur der eigentliche Wasser-
verbrauch, sondern auch die en-
ergieaufwendige Wassererwär-
mung für Dusche & Co schlägt in
jedem Haushalt nicht nur kosten-
mäßig, sondern auch in der Nach-
haltigkeits-Bilanz merklich zu
Buche. Hier helfen laut Vereini-
gung Deutsche Sanitärwirtschaft
(VDS) Thermostatarmaturen für
Badewanne und Dusche. An ihnen
werden Höchst- und Durch-
schnittstemperatur des Wassers
festgelegt, die dank des einge-
bauten Messfühlers konstant ge-
halten werden. Die Zeit, in der
Wasser ungenutzt fließt, bis die
gewünschte Temperatur erreicht
ist, wird dadurch auf ein Mini-
mum reduziert. Ein weiterer Plus-
punkt: Mit Thermostatarmaturen
wird eine potenzielle Verbrü-
hungsgefahr vermieden.
Kluge Sanitärprodukte helfen,Kluge Sanitärprodukte helfen,Kluge Sanitärprodukte helfen,Kluge Sanitärprodukte helfen,Kluge Sanitärprodukte helfen,
Wasser und Kosten zu sparenWasser und Kosten zu sparenWasser und Kosten zu sparenWasser und Kosten zu sparenWasser und Kosten zu sparen
Auch Einhebelmischer - egal ob
am Waschtisch oder in der Du-
sche - eignen sich gut zum Ener-
giesparen, da hier die gewünsch-
te Temperatur zügiger eingestellt
werden kann als mit Zweigriffar-
maturen. Zudem sparen sie Was-
ser, weil sich der Wasserdurchlauf
schneller öffnen und schließen
lässt. Wasserspar-Kartuschen in
Einhebelmischern bewirken au-
ßerdem einen Widerstand im He-
belweg, der verhindert, dass der
Hebel gleich bis zum Anschlag öff-
net und mehr Wasser fließt als
nötig. Mit Einhebelmischern las-
sen sich so ohne merklichen Kom-

fortverlust bis zu 30 Prozent Was-
ser und Energie einsparen.
Es geht noch besser:Es geht noch besser:Es geht noch besser:Es geht noch besser:Es geht noch besser: Auch im Pri-
vathaushalt stellen berührungs-
lose Armaturen den Wasserfluss
sensorgesteuert an und ab. Das
Wasser fließt also nur dann, wenn
es wirklich genutzt wird. Manche
Armaturenhersteller versprechen
dadurch Einsparungen bis zu 70
Prozent. Angenehmer Nebenef-
fekt sind die bessere Hygiene und
Reinigungsfreundlichkeit der Ar-
matur.
In den Fachausstellungen des
Großhandels und beim SHK-Fach-
handwerk sind viele weitere Ideen
rund ums Energiesparen im Bad
zu sehen. In den Bad-Profis finden
sich hier auch die richtigen An-
sprechpartner für individuelle Fra-
gen und für eine Umsetzung der
Ideen im eigenen Badezimmer.
(akz-o)

Die energiesparende FreshStart-Die energiesparende FreshStart-Die energiesparende FreshStart-Die energiesparende FreshStart-Die energiesparende FreshStart-
Funktion bei EinhebelmischernFunktion bei EinhebelmischernFunktion bei EinhebelmischernFunktion bei EinhebelmischernFunktion bei Einhebelmischern
sorgt dafür, dass die Beimischungsorgt dafür, dass die Beimischungsorgt dafür, dass die Beimischungsorgt dafür, dass die Beimischungsorgt dafür, dass die Beimischung
von Heißwasser erst erfolgt, wennvon Heißwasser erst erfolgt, wennvon Heißwasser erst erfolgt, wennvon Heißwasser erst erfolgt, wennvon Heißwasser erst erfolgt, wenn
der Hebel bewusst nach links be-der Hebel bewusst nach links be-der Hebel bewusst nach links be-der Hebel bewusst nach links be-der Hebel bewusst nach links be-
wegt wird. Foto: Duravit/Fresh-wegt wird. Foto: Duravit/Fresh-wegt wird. Foto: Duravit/Fresh-wegt wird. Foto: Duravit/Fresh-wegt wird. Foto: Duravit/Fresh-
Start/akz-oStart/akz-oStart/akz-oStart/akz-oStart/akz-o
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Flachdach langzeitsicher nachhaltig sanieren

Flüssigkunststoff als AbdichtungFlüssigkunststoff als AbdichtungFlüssigkunststoff als AbdichtungFlüssigkunststoff als AbdichtungFlüssigkunststoff als Abdichtung
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ne Langlebigkeit, die mit einerne Langlebigkeit, die mit einerne Langlebigkeit, die mit einerne Langlebigkeit, die mit einerne Langlebigkeit, die mit einer
Dachbegrünung noch zusätzlichDachbegrünung noch zusätzlichDachbegrünung noch zusätzlichDachbegrünung noch zusätzlichDachbegrünung noch zusätzlich
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grafixx/Triflex/akz-ografixx/Triflex/akz-ografixx/Triflex/akz-ografixx/Triflex/akz-ografixx/Triflex/akz-o

Systeme auf Flüssigkunststoff-Basis dichten Flächen unter Gründächern genauso sicher ab wie Dachdurch-Systeme auf Flüssigkunststoff-Basis dichten Flächen unter Gründächern genauso sicher ab wie Dachdurch-Systeme auf Flüssigkunststoff-Basis dichten Flächen unter Gründächern genauso sicher ab wie Dachdurch-Systeme auf Flüssigkunststoff-Basis dichten Flächen unter Gründächern genauso sicher ab wie Dachdurch-Systeme auf Flüssigkunststoff-Basis dichten Flächen unter Gründächern genauso sicher ab wie Dachdurch-
dringungen für Ständer von PV-Modulen. So haben auch zukünftige Generationen noch Freude am Eigenheim.dringungen für Ständer von PV-Modulen. So haben auch zukünftige Generationen noch Freude am Eigenheim.dringungen für Ständer von PV-Modulen. So haben auch zukünftige Generationen noch Freude am Eigenheim.dringungen für Ständer von PV-Modulen. So haben auch zukünftige Generationen noch Freude am Eigenheim.dringungen für Ständer von PV-Modulen. So haben auch zukünftige Generationen noch Freude am Eigenheim.
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Unter Hausbesitzern wird das
Flachdach immer beliebter. Da der
Wohnraum darunter durch den
Wegfall von Schrägen ohne Ein-
schränkung nutzbar ist, wird die
Wohnfläche so maximiert. Zudem
können Flachdächer nicht nur dem
Schutz des Hauses dienen, son-
dern darüber hinaus vielfältig ge-
nutzt werden. Wichtig ist, ein- bis
zweimal pro Jahr eine Wartung
des Flachdachs zu realisieren, um
etwa Verschmutzungen zu entfer-
nen und potenzielle Schadstellen
zu identifizieren. Bei Mängeln gilt
es, schnell zu handeln. Durch ein-
dringende Feuchtigkeit drohen
nicht nur Schimmelbildung, son-
dern auch Schäden an der Bau-
substanz.
Für die Abdichtung von Flachdä-
chern wurde in Deutschland tradi-
tionell auf Bitumen- oder Kunst-
stoffbahnen zurückgegriffen. Dabei
gibt es eine Alternative, die sich

bei der Integration von Details wie
Schornsteinen oder Lichtkuppeln
schon länger bewährt und einige
Vorteile hat: Abdichtungen auf Ba-
sis von PMMA-Flüssigkunststoff,
wie sie etwa Triflex anbietet. Sie
härten schnell aus, dichten sehr
zuverlässig ab und haben eine zu
erwartende Lebensdauer von 25
Jahren. Bei einer Sanierung punk-
ten sie insbesondere dadurch, dass
das flüssige Material in der Regel
ohne Entfernen der vorhandenen
Abdichtung aufgebracht werden
kann und sich flexibel an die Ge-
gebenheiten anpasst. Das geringe
Gewicht beeinflusst dabei die Sta-
tik des Daches nicht.
Wer sein Dach saniert, sollte auch
darüber nachdenken, ob er es zu-
sätzlich zur Energiegewinnung nut-
zen oder begrünen möchte. Pho-
tovoltaik-Module lassen sich mit
Flüssigkunststoff sicher an die Dach-
fläche anbinden. Gründächer bie-
ten nicht nur ökologische, sondern
auch ökonomische Vorteile, indem
sie die Kosten für Heizung oder
Klimaanlage senken. Im Winter
halten die begrünten Dächer die
Wärme im Gebäude. Im Sommer
schirmen sie die Hitze ab, wohin-
gegen sich die mit Bitumen-Dach-
bahnen abgedichteten Dächer auf-
heizen und auch noch lange nach
Sonnenuntergang Wärme abstrah-
len.

Weiteres Plus:Weiteres Plus:Weiteres Plus:Weiteres Plus:Weiteres Plus: Die Grünfläche
speichert Regenwasser und ent-
lastet dadurch bei Starkregen die
Kanalisation. Durch das „grüne
Polster“ wird das Flachdach zudem
vor direkten Umwelteinflüssen
wie starken Temperaturdifferen-
zen, UV-Strahlen und Hagel ge-
schützt. Dadurch kann sich die
Lebensdauer der Flüssigkunst-
stoff-Abdichtung unter einer Dach-
begrünung sogar auf bis zu 40
Jahre verlängern.
Handwerker, die Erfahrung mit der
Flüssigkunststoff-Abdichtung ha-
ben, findet man unter
www.triflex.com/handwerker
suche. (akz-o)
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Regenwasser trinken?
Wasseraufbereitung für Einfamilienhäuser
Wie selbstverständlich läuft bei
uns das Wasser aus dem Hahn.
Doch angesichts der Klimaverän-
derungen wird es nicht ewig so
weitergehen. Aus immer mehr
Ländern werden in Trockenperio-
den Versorgungsengpässe ge-
meldet und sogar in Deutschland
sind in den letzten Jahren die
ersten natürlichen Brunnen ver-
siegt und die ersten Wasseram-
peln stehen auf „Rot“. Was viele
Hausbesitzer gar nicht wissen:
Mit einem eigenen Regenwas-
sernutzungssystem können sie
nicht nur die Blumen gießen,
sondern auch selbst ihr Trinkwas-
ser erzeugen.
Aufbereiten und sparenAufbereiten und sparenAufbereiten und sparenAufbereiten und sparenAufbereiten und sparen
„Die Aufbereitung des eigenen
Dachablaufwassers zu Trinkwas-
ser ist schon für ca. 10.000 Euro
realisierbar“, erklärt Oliver Rin-
gelstein, Geschäftsführer bei In-
tewa. „Unsere Aufbereitungsan-
lagen werden übrigens in den be-
stehenden Trinkwasserkreislauf
integriert, indem die vorliegen-
de Hausleitung genutzt wird. So
müssen im Haus weder Wände
aufgestemmt oder Fliesen auf-
geklopft werden“, erklärt der In-
tewa-Experte. In der Aufberei-
tungsanlage durchläuft das Re-
genwasser von der Zisterne bis
zum Wasserhahn dann mehrere
Reinigungsstufen. Hierzu gehö-
ren Vorfiltration, Sedimentation,
Ultrafiltration und UV-Desinfek-
tion. Dabei werden Schmutz,
Bakterien und Viren ganz ohne

serrecyclinganlage kann man
sogar fast wasserautark werden.
In einem Video auf der Unterneh-
menswebsite (www.intewa.de)
wird die Privatanlage des Unter-
nehmensgründers gezeigt.
Vorteile von Regenwasser für dieVorteile von Regenwasser für dieVorteile von Regenwasser für dieVorteile von Regenwasser für dieVorteile von Regenwasser für die
TTTTTrinkwrinkwrinkwrinkwrinkwasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
Ein großer Vorteil von Regenwas-
ser ist dessen gute Grundquali-
tät, denn es ist frei von Spuren-
stoffen wie beispielsweise Medi-
kamentenrückständen. Dazu
schont das extrem weiche Was-
ser die Verbraucher und eine
Enthärtungsanlage wird nicht
benötigt. Dezentrale Regenwas-
serspeicher tragen zudem zum
Überflutungsschutz bei. Die ein-
fache Verfügbarkeit von Regen-
wasser als erneuerbare Ressour-
ce ist ein weiterer positiver As-
pekt. Darüber hinaus können
Kosteneinsparungen durch die
Sammlung und Nutzung von Re-
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chemische Zusätze
zuverlässig zurück-
gehalten. Bei ei-
nem Wasserver-
brauch von rund 130
m³ für drei Personen
im Jahr und einer
Dachfläche von 120
m² können schon
bis zu 60 Prozent
des Trinkwassers
durch Regenwasser
ersetzt werden. Bei
größeren Dachflä-
chen oder einer zu-
sätzlichen Grauwas-

genwasser erzielt werden. Je
nach Gebührenmodell der Ge-
meinden kann sich eine solche
Anlage sogar finanziell amorti-
sieren. „Aufgrund der immer län-
ger anhaltenden Trockenperio-
den sollten die Regenwasserzis-
ternen allerdings ausreichend
groß geplant werden“, rät Rin-
gelstein. (akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 24. 24. 24. 24. 24.     August 2024August 2024August 2024August 2024August 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.08.2024 um 10 Uhr19.08.2024 um 10 Uhr19.08.2024 um 10 Uhr19.08.2024 um 10 Uhr19.08.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-,
und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria, Rollatoren.
Fr.Schwarz:  0163 2414868

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
Betreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/Pflege

Biete Biete Biete Biete Biete Aushilfspflege/Aushilfspflege/Aushilfspflege/Aushilfspflege/Aushilfspflege/
Verhinderungspflege anVerhinderungspflege anVerhinderungspflege anVerhinderungspflege anVerhinderungspflege an

Verhinderungspflege springt ein, wenn
Sie einmal für einen Tag oder länger
etwas in Ruhe erledigen möchten oder
Urlaub brauchen. Kasse übernimmt
die Kosten. Ich freu mich über Ihren
Anruf: 01 52 31 32 36 20 oder
0 24 47 35 90 06

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od. 0170/
7555363

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>> SOMMERANGEBOT <<>> SOMMERANGEBOT <<>> SOMMERANGEBOT <<>> SOMMERANGEBOT <<>> SOMMERANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen
rund ums Haus auf Anfrage. Kostenlo-
se Beratung vor Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf
von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-Apotheke
Bonner Straße 17, 50374 Erftstadt, 02235/76920

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Straße 61, 53913 Swisttal, 02254/81300

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
FFFFFrohnhof rohnhof rohnhof rohnhof rohnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke Dre Dre Dre Dre Dr..... Br Br Br Br Braunaunaunaunaun
Frohngasse 1, 53913 Swisttal-Heimerzheim, 02254/7204

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227/3725

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Straße 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
WWWWWalburgis alburgis alburgis alburgis alburgis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227/5151

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227/911326

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Markt 11, 50374 Erftstadt, 02235/5595

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am Bürgerplatz
Theodor-Heuss-Straße 21, 50374 Erftstadt, 02235/42002

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Straße 27, 50374 Erftstadt, 02235/956331

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-Apotheke
Bonner Straße 17, 50374 Erftstadt, 02235/76920

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Carl-Schurz-Straße 103, 50374 Erftstadt, 02235/3740

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Friedrich-Ebert-Straße 61, 50374 Erftstadt, 02235/84777

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-Apotheke
Im Jagdfeld 50, 50374 Erftstadt, 02235/84999

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800

Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
PrPrPrPrPraxis Braxis Braxis Braxis Braxis Braßeleraßeleraßeleraßeleraßeler-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg
Mechernich, 02484/9186793

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
Michael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael Müller
Zülpich, 01523 4695490

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
PrPrPrPrPraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... P P P P Pankatzankatzankatzankatzankatz
Gemünd, 02444/3125

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
PrPrPrPrPraxis axis axis axis axis WWWWWeimbseimbseimbseimbseimbs
Hellenthal, 02482/6390701

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
Michael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael Müller
Zülpich, 01523 4695490

Alle Angaben ohne Gewähr
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Mitglieder vom VdK Ortsverband Groß-Vernich auf Tour

Die VdK ReisegruppeDie VdK ReisegruppeDie VdK ReisegruppeDie VdK ReisegruppeDie VdK Reisegruppe

(WK) Am 20. Juli fand der dies-
jährige Ausflug der Mitglieder in
die schöne Vulkaneifel statt.

Nach Zustieg des Reiseleiters
Karl gab es bereits viele Infor-
mationen ur Entstehung der Vul-

kaneifel. Die Reisegruppe erfuhr
viel über Maare und die Nutzung
verschiedener Gesteine aus vul-
kanischem Ursprung z.B. als
Mühlsteine oder Hausfassaden.
Auf der Fahrt zum ersten Halt am
Bahnhof Brohl passierte man das
Kloster Maria Laach. Hier gab es
durch Reiseleiter Karl interessan-
te Details zur Geschichte des
Klosters.
Am Bahnhof Brohl stand dann
schon der „Vulkan-Express“ be-
reit, eine historische Bahn mit
Waggons „Anno dazumal“ mit
Ziel Bahnhof Engeln. Auf der kurz-

weiligen Fahrt, mit atemberau-
bendem Tempo von 20 Km/h,
konnten die Reisenden bei
schönstem Sonnenschein den
Ausblick auf die Landschaft ge-
nießen.
Vom Bahnhof Engeln ging es dann
zum leckeren Mittagessen „Im
alten Brauhaus“ nach Mülheim-
Kärlich. Gut gestärkt fuhr man
zum letzten Halt in die alte Rö-
merstadt Andernach am Rhein. Bei
der Anfahrt war das Glück den
Ausflüglern holt: Die Hauptattrak-
tion des Ortes, den Kaltwasser-
Geysir, konnte man in Aktion zu
erleben. Bei mittlerweile hoch-
sommerlichen Temperaturen wa-
ren viele Mitglieder begeistert,
dass die Stadtführung von Karl
durch die Altstadtgassen auch an
einigen Eisdielen vorbeiführte. Ein
Teil der Gruppe nahm diese „küh-
le“ Unterbrechung gerne an. Wäh-
rend der Stadtführung erzählte er
vieles über die römische Vergan-
genheit der Stadt. Zum Abschluss
führte der Weg zur Freude vieler
Mitglieder an der diesjährigen
„Andernacher Bierbörse“ vorbei.
Hier konnte noch das eine oder
andere Kaltgetränk genossen
werden.
Leider mussten die Mitglieder
vom VdK Ortsverband nach ei-
nem gelungenen Ausflug wieder
gegen 17 Uhr die Heimreise an-
treten, verbunden mit vielen
Dank und großem Lob an das
Orga-Team, Reiseleiter Karl und
Busfahrer Ronny.


